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Bei einer Teegesellschaft in
England tritt ein berühmter
Porträtist auf eine Dame zu und

sagt:
«Ich habe Ihren Namen

vergessen, aber die Züge Ihres
Gesichts sind mir bekannt.»

«Sie müssen es auch sein»,
antwortet spitz die Dame. «Ich
habe Ihnen fünftausend Pfund
bezahlt, damit Sie sie malen.»

n. o. s.
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Bischof Ambrosius wurde von
einigen Richtern gefragt, ob sie

an demselben Tag zum Altar
kommen dürften, an dem sie ein
Todesurteil gefällt hatten.

«Wenn ihr zum Altar kommt»,
erwiderte Ambrosius, «entschuldige

ich euch. Wenn ihr nicht
kommt, lobe ich euch.»

Recht aktuell, wenn man an
Hitlers Hinrichter denkt.
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